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Geleitwort



E



rstmal ein Schreck. Menschen sind nicht lernfähig. Sie »stecken den Kopf in den Sand«, wie man es (fälschlich) dem



Vogel Strauß nachsagt. Menschen setzen auf Wirtschaftswachstum auch dort, wo es mehr Schaden als Nutzen bringt. Kurzfristig gewiss ein bisschen mehr Nutzen, aber langfristig viel mehr Schaden. Jorgen Randers hat seit Jahren diese bittere Einschätzung des Menschengeschlechts. Er war Koautor des berühmten Club of Rome-Berichts Die Grenzen des Wachstums von 1972. Fast alles ist so eingetreten, wie damals projiziert. Die ökologische Situation des Planeten hat sich seit 1972 dramatisch verschlechtert. Und wir rasen mit jährlich 80 Millionen zusätzlichen Erdbewohnern auf acht Milliarden zu. Nix gelernt. Weiter so. Wachstum, Wachstum, Wachstum. Ein suizidales Programm. Aber Professor Jorgen Randers und sein wunderbarer Koautor Graeme Maxton, Generalsekretär des Club of Rome, bleiben nicht im Pessimismus stecken. In diesem neuen Bericht halten sie sich nicht mit der nötigen, aber nicht vorhandenen Opferbereitschaft auf. Sie formulieren neue Wege. Die nützen der jeweiligen Mehrheit, während sie die Superreichen belasten. Dafür muss man wissen, dass das Wachstum der vergangenen 30 Jahre in der Hauptsache die Reichen reicher gemacht hat. Die Zahl der Abgehängten, Notleidenden und Perspektivlosen hat gleichzeitig zugenommen. Außer in China, das »über Nacht« zum Industrieland Nummer eins geworden ist – zu Lasten zahlreicher Entwicklungsländer und mancher älterer Industrieländer, die eine böse Phase der Deindustrialisierung durchmachen.
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Die Autoren zeigen, wie die Ideologen der freien Märkte (bei denen die Starken gewinnen, die Schwachen verlieren) in den letzten dreißig Jahren die Politik und die Wissenschaft erobert haben. Sie zeigen, wie die Staaten immer hilﬂoser wurden. Und sie zeigen auch, dass man deshalb längst noch nicht resignieren muss. Dreizehn Vorschläge haben sie zusammengetragen, die man lokal oder national und eines Tages vielleicht auch global verwirklichen kann und das mit einer demokratischen Mehrheit im Rücken. Das Leitmotiv ist eine »Sozialpolitik der Umverteilung«, auch bezüglich des Arbeitsvolumens – und dazu die zugehörige Steuerpolitik, um die Umverteilung zu ﬁnanzieren. Des Weiteren enthalten die Vorschläge einen wirksamen Anreiz für geringe(re) Kinderzahlen. Auch eine Stärkung der Gewerkschaften ist gefordert sowie ein kleines Stück Protektionismus für Arbeit und Umwelt, eben dort, wo der pure Freihandel massive Schäden anrichtet. Reinventing Prosperity ist der englische Titel des Buches: »Neuerﬁndung des Wohlstands«, könnte man sagen. Es geht jedenfalls um Erhalt und Mehrung des Wohlstands, nicht um dessen Zerstörung! Ist das alles Traumtänzerei? Muss nicht sein. Die Verärgerung über die Raubzüge und Kungeleien der Mächtigen ist allgegenwärtig. Leider bricht sie sich heutzutage Bahn in der Unterstützung absurder Demagogen. Was daher dringend aufgebaut werden muss, ist eine weltweite Bewegung für Gerechtigkeit und Langfristigkeit, die sich auch gegen den Kurzfrist-Egoismus wendet. Das kann aber nicht gelingen, wenn es kein einigermaßen stimmiges Konzept gibt. Das Konzept braucht eine vernünftige Balance zwischen Staat und Markt, zwischen Langfrist und Kurzfrist, zwischen Solidarität und Individualismus. Der Club of Rome freut sich über diesen neuen Bericht, weil er eine Vielzahl guter Ansätze für ein derart stimmiges, ausbalan-
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ciertes Konzept liefert. Wir wünschen uns eine breite Diskussion über das Buch. Viel Zeit bleibt unserer Welt nicht mehr, um ihre Hochgeschwindigkeitsfahrt zu beenden! Die Mauer kommt näher … Emmendingen im Breisgau, August 2016 Ernst Ulrich von Weizsäcker, Ko-Präsident des Club of Rome Stockholm, August 2016 Anders Wijkman, Ko-Präsident des Club of Rome
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Vorwort



V



ieles auf der Welt muss uns Sorgen machen, das fängt an mit



der anhaltend hohen Arbeitslosigkeit und der sich verschär-



fenden Ungleichheit, geht weiter zur fortgesetzten Ressourcenerschöpfung, zur wachsenden Umweltverschmutzung bis zum



rasanten Artensterben und zur weitverbreiteten Armut. Das größte Problem ist jedoch der schleichende, durch Menschen verursachte Klimawandel. Wenn nichts geschieht, um die globale Erwärmung zu bremsen, wird sich der Fortschritt in fast allen Bereichen menschlicher Tätigkeit im Lauf der kommenden 50 Jahre verlangsamen, weil sich zunehmend beängstigende Klimaereignisse häufen – und Schlimmeres wird folgen. Leider wird im Moment nahezu nichts unternommen, um dieses Problem anzugehen. Die Menschen reagieren nicht, weil sie nicht wagen, das existierende Wirtschaftssystem infrage zu stellen und weil sie die wirtschaftlichen und sozialen Folgen von Veränderungen fürchten. Sie glauben, dass die nötigen Schritte zur Reduktion von Treibhausgasen das Wirtschaftswachstum beschneiden könnten. Sie meinen, ein geringeres Wirtschaftswachstum würde der reichen Welt mehr Arbeitslosigkeit bescheren und einen Großteil der armen Welt noch auf Jahrzehnte zum Elend verurteilen, wodurch wiederum die Ungleichheit zunähme – ohnehin schon ein großes Problem. Statt also den Übergang in eine saubere, nachhaltigere Welt in Angriff zu nehmen, setzen die Menschen alles daran, das Wachstum anzukurbeln, weil sie glauben, damit würden neue Arbeitsplätze geschaffen und der Lebensstandard steigen, obwohl in Wirklichkeit die Ungleichheit wächst und die Klimaprobleme immer größer werden. Sobald es mehr Arbeitsplätze gibt und die
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Leute wohlhabender sind, so denken sie offenbar, kann die Gesellschaft anfangen, den Klimawandel zu stoppen. Wenn wir zeigen könnten, dass dieses Hindernis überwindbar ist – so unsere Überlegung –, wenn wir also den vermeintlichen Zusammenhang zwischen Wirtschaftswachstum, Arbeitsplätzen und Gleichheit aufbrechen könnten, dann würde sich diese Einstellung ändern. Wenn wir zeigen könnten, dass es möglich ist, Arbeitsplätze zu schaffen, den durchschnittlichen Lebensstandard anzuheben und die Ungleichheit zu verringern – sogar ganz ohne Wirtschaftswachstum –, dann könnten wir das Haupthindernis aus dem Weg räumen, das die Menschen davon abhält, die gegenwärtige Entwicklung zu stoppen. Darum geht es in diesem Buch: wie man in der entwickelten Welt die Arbeitslosigkeit senkt und die Kluft zwischen Arm und Reich verringert und gleichzeitig den Klimawandel verlangsamt, die Ressourcenverschwendung vermindert und das Artensterben bremst. Es geht darum, wie man dafür sorgt, dass jeder ausreichend bezahlte Arbeit oder Einkommen für ein gutes Leben hat. Es geht darum, wie der Übergang in eine saubere, nachhaltigere Welt gelingt, ohne dass Menschen dabei auf der Strecke bleiben. Viele unserer Empfehlungen sind unkonventionell und manche werden zweifellos für Kontroversen sorgen. Da sie oft den derzeitigen politischen und wirtschaftlichen Tendenzen zuwiderlaufen, stoßen sie vielleicht auf reﬂexhafte Ablehnung. Man muss sich ein bisschen Zeit zum Nachdenken nehmen, um zu sehen, dass unsere Vorschläge einen besseren Weg in die Zukunft weisen und eine machbare Option zur Anhebung des durchschnittlichen Lebensstandards überall auf der Welt darstellen. Wir möchten auch erklären, warum unser Buch Ein Prozent ist genug heißt. Diesen Titel haben wir aus drei Gründen gewählt. Erstens muss sich die reiche Welt, wie wir ausführen werden, an geringere Wachstumsraten gewöhnen. Daran lässt sich auch durch Absenken der Leitzinsen ins Bodenlose, monetäre Locke-
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rung und andere wirtschaftspolitische Maßnahmen nichts ändern. Statt zu jammern, wenn Regierungen und Zentralbanken das Wachstum nicht auf über ein Prozent pro Jahr anheben können, sollten wir uns damit zufrieden geben. Ein Prozent ist genug. Der zweite Grund, warum wir sagen, dass ein Prozent ausreicht, besteht darin, dass eine solche Selbstbeschränkung nötig ist, um mit der Zerstörung aufzuhören, welche die Menschheit auf dem Planeten anrichtet, und den Schaden zu beheben. Wenn auch nur ein Prozent der Arbeit und des Kapitals weltweit von klimaschädlichen (»schmutzigen«) Sektoren in klimafreundliche (»saubere«) Sektoren verlagert würde, könnten wir die globale Erwärmung unter 2 Grad Celsius – die akzeptierte Schwelle – halten. Traditionell investiert die Gesellschaft weltweit rund ein Prozent des Gesamtwerts ihrer Waren und Dienstleistungen (BIP) in die Energieversorgung – also hauptsächlich in Kohle, Erdöl und Erdgas. Wenn ein weiteres Prozent in den Energiesektor ﬂösse – und zwar in die Energiegewinnung durch Sonne, Wind, Wasser und Biomasse mit günstiger CO2-Bilanz –, dann würde in zehn Jahren die Prognose für unser Klima ganz anders aussehen als heute. Würden wir das zusätzliche eine Prozent über eine Generation hinweg in Erneuerbare investieren, wäre das Klimaproblem gelöst. Der dritte Grund ist die Ungleichheit. Während der OccupyProteste in den Vereinigten Staaten und anderswo forderten viele auf ihren Protestschildern ein Wirtschaftssystem für die 99 Prozent. Denn mittlerweile ist die Konzentration des Reichtums so weit vorangeschritten, dass ein Prozent der Bevölkerung so viel besitzt wie der Rest der Welt zusammengenommen. Wir meinen, das muss sich ändern, und mit dieser Haltung sind wir nicht allein. Deshalb richten sich die politischen Empfehlungen in unserem Buch auf die Bedürfnisse der 99 Prozent und sollen dazu dienen, das wirtschaftliche Gleichgewicht Schritt für Schritt zu ihren Gunsten zu verschieben – ohne dabei instabile Verhältnisse zu riskieren. Mit anderen Worten, wir meinen,
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Wenig Bewegung 

Starke kÃ¶rperliche Arbeit. (Gewichte tragen, an der. Leistungsgrenze arbeiten) z.B.. Handwerker, Landwirt,. Leistungssport, Schmied. MÃ¤nner. Kcal pro Tag.
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Wirtschaften jenseits von Wachstum? - Wachstum im Wandel 
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